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Politiſcher Tagesbericht.
Auf Grund des S 24 der Gewerbeordnung hat der Bundes

rath die 95 2 (Abſ. 1), 7 und 10 der allgemeinen polizeilichen
Beſtimmungen über die Anlegung von Dampfkeſſeln in
ſolgender Weiſe abgeändert: S 2, Abſatz 1. Die um oder durch
nen Dampfkeſſel gehenden Feuerzüge müſſen an ihrer höchſten
Stelle in einem Abſtand von mindeſtens 10 Centimeter unter dem
ſſtgeſetzten niedrigſten Waſſerſpiegel des Keſſels liegen. Dieſer
Rinimalabſtand muß für Keſſel auf Fluß undLandſeeſchiffen bei
anem Neigungswinkel der Schiffsbreite gegen die Horizontalebene
von 4 Grad, für Keſſel auf Seeſchiffen bei einem Neigungswinkel
von 8 Grad noch gewährt ſein. 8 7. Der für den Dampf-
teſſel feſtgeſetzte niedrigſte Waſſerſtand iſt an dem Waſſerſtands-
gzlaſe, ſowie an der Keſſelrandung oder dem Keſſelmauerwerk durch
eine in die Augen fallende Marke zu bezeichnen, An der Außen
wand jedes Dampfſchiffkeſſels iſt die Lage der höchſten Feuerzüge
nach der Richtung der Schiffsbreite in leicht erkennbarer, dauer-
hafter Weiſe kenntlich zu machen; ferner ſind an derſelben zwei
Waſſerſtandsgläſer in einer zur Längenrichtung des Schiffes nor
malen Ebene, in gleicher Höhe, ſymmetriſch zur Keſſelmitte und
möglichſt weit von ihr nach rechts und links abſtehend anzu
bringen. Durch das hierdurch bei Dampfſchiffskeſſeln geforderte
zweite Waſſerſtandsglas wird die im H 5 angeordnete weite Vor
richtung zur Erkennung des Waſſerſtandes nicht entbehrlich gemacht.

10. An jedem Dampfteſſel muß die feſtgeſetzte höchſte
Dampfſpannung, der Name des Fabrikanten, die laufende Fabrik
nummer und das Jahr der Anfertigung, bei Dampfſchiffskeſſeln
außerdem die Maßziffer des feſtgeſetzten niedrigſten Waſſerſtandes
auf eine leicht erkennbare und dauerhafte Weiſe angegeben ſein.

Gleichzeitig hat der Bundesrath beſchloſſen, daß für Dampf-
ſchiffskeſſel, welche zur Zeit bereits fertig hergeſtellt ſind, es bei
den bisherigen Vorſchriften dergeſtalt ſein Bewenden haben ſoll,
daß eine Abänderung ſolcher Keſſel nach Maßgabe der oben er
wähnten Beſtimmungen nicht gefordert werden kann und daß dieſe
Beſtimmungen auch auf alle Dampfkeſſel Anwendung finden,
welche mit einem Schiffe dauernd verbunden ſind.

Ueber den Einberufungstermin des Landtages
iſt allerdings bis jetzt noch kein beſtimmter Beſchluß gefaßt worden.

In Regierungskreiſen iſt man jedoch der Meinung, daß die Ein
berufung ſo früh als irgend möglich erfolgen werde, und man
trifft ſchon jetzt in den einzelnen Reſſorts die erforderlichen Vorbe
reitungen. Namentlich iſt man im Eiſenbahnminiſterium ſehr
eifrig beſchäftigt, die etwaigen Vorlagen für die Erwerbung der
in Ausſicht genommenen Privateifenbahnen auszuarbeiten, welche
vorausſichtlich die erſten Berathungsgegenſtände des Landtags

bilden dürften. In dieſem Reſſort glaubt man ſchon jetzt mit
Beſtimmtheit annehmen zu können, daß die Erklärungen der
betreffenden Privatgeſellſchaften den Propoſitionen der Staats
regierung günſtig lauten werden, und da dieſe Erklärungen bereits
bis zum 15. Oktober bei der Staatsregierung abgegeben werden
müſſen, wenn die Staatsregierung an ihre Offerte ſich gebunden
erachten ſoll, ſo glaubt man in dieſen Kreiſen, daß die Ein-
berufung des Landtages, ſchon mit Rückſicht auf die ſpätere Ein
berufung des Reichstags und des von beiden Körperſchaften zu
berathenden erheblichen Arbeitspenſums bereits zu Anfang
November dem verfaſſungsmäßig früheſten Termin, erfolgen
werde.

Der preußiſche Geſandte in Rom, Herr von Schlözer,
deſſen Urlaub zu Ende geht, hat ſich auf ſeinen Poſten wieder zu
rückbegeben, aber ſeinen Weg nach Rom über Gaſtein genommen,

wo er geſtern vom Fürſten Bismarck empfangen wurde. Die
Abreiſe des Herrn v. Schlözer wird alle diejenigen Gerüchte
widerlegen, welche in letzter Zeit die Preſſe durchſchwirrten und
welche die Situation weit eher zu verwirren als aufzuklären ge
eignet waren. Herr v. Schlözer hat ſeine Reiſe über Gaſtein ge
nommen, um vom Reichskanzler Jnformationen entgegen zumehmen,
und man hofft, daß es den Bemühungen deſſelben gelingen werde,
die Differenzen mit der Kurie baldigſt auszugleichen. Die Unter
redungen, welche derſelbe während ſeines Urlaubes mit dem Kultus
miniſter v. Goßler wiederholt gepflogen, dürften Herrn v. Schlözer
genau den Weg bezeichnet haben, welchen er bei den directen Ver
handlungen im Vatikan innezuhalten und über welchen hinauszu-
gehen die preuß. Regierung den Forderungen der Kurie gegenüber
richt gewillt iſt. Die Agitationen des Centrums dürften in dieſer
Beziehung von geringem Einfluß bleiben, da hier mit Beſtimmt-
heit einem ganz beſtimmten Entgegenkommen des Vatikans ent
gegen geſehen wird da ein Hoffen auf noch weiteres Entgegen
kommen der Regierung vergeblich ſein dürfte.

Im Kriegsminiſterium beſchäftigt man ſich mit dem
Plane, die OberſtLieutenants, alſo die älteſten Stabsoffi
ziere der JnfanterieRegimenter, ihrer Functionen als Bataillons
commandeure zu entheben und denſelben die Verwaltung der
Oekonomie der Regimenter zuzuweiſen. Es ſoll dadurch
dem Uebelſtande abgeholfen werden daß die jüngeren Stabsoffi
di bei dem jetzigen ungünſtigen Avancement oft erſt nach fünf
r ſechs Jahren das Commando eines Bataillons erhalten, wo
urch ſie zu lange dem Frontdienſt entzogen werden.

t In Bezuz auf die Vorb ereitung des dem nächſten Land
vorzulegenden Geſetzentwurfes über die Auf

Ah der Beamtengehälter erhalten wir folgende
ittgeilungen. Die Aufbeſſerungen zerfallen in ſolche, die durch

Etat bewirkt werden ſollen, und ſolche, die erſt unter der
i ausſesung eintreten können, daß für das Reich weitere Ein
r flüſſig gemacht werden. Was die erſte Art betrifft,
e ſchon vom I. April k. J. ab von der Erhebung der Witt-
n aſſenBeiträge abgeſehen werden. Der dadurch entſtehende
r r beläuft ſich nur auf etwa 2/, Millionen Mark
n v deshalb ſo unerheblich, weil die Erhebung der Beiträge
er er bisherigen Form viel Koſten und Arbeit erfordert hat.
e De ſoll, wenn r möglich, bei der einſtigen Penſionirung

eamten der Wohnung sgeldzuſchuß voll, nicht wie

bisher mit dem Durchſchnittsſatz der betreffenden Abtheilung des
Tarifs, in Anrechnung gebracht werden. Was die Meldung
eines Korreſpondenten betrifft, die Aufſtellung des Etats werde
durch das Beamten-Beſoldunzsgeſetz eine Verzögerung erleiden,
ſo iſt dieſelbe wie aus Vorſtehendem erſichtlich aus der Luft
gegriffen.

Die Prüfung derjenigen jungen Leute, welche als Super
numerare in die Verwaltung der Zölle und indirekten Steuern
einzutreten beabſichtigen, findet künftig nur zweimal im Jahre ſtatt.

Die Anmeldungen zur Prüfung ſind bis zum 15. Februar
bezw. bis zum 15. Auguſt bei dem betreffenden Provinzial Steuer
director einzureichen. Den Anmeldungen iſt der erforderliche
Nachweis über die Erfüllung der für die Annahme als Steuer
ſupernumerar vorgeſchriebenen Betingungen beizufügen. Die Zu

laſſung zur Prüfung gewährt kein Recht auf Annahme nach be
ſtandener Prüfung. Es werden vielmehr nur die nach dem Er
gebniß der Prüfung und den ſonſtigen Verhältniſſen für die ge-
eignetſten erkannten Bewerber nach Maßgabe der vorhandenen
Vakanzen zu Supernumeraren angenommen. Die einmal be
ſtandene Prüfung berechtigt, auch bei ſpäteren Concurrenzen zuge
laſſen zu werden, ſofern alsdann die Bedingungen zur Annahme
noch vorhanden ſind und nicht etwa durch Ueberſchreitung der
Altersgrenze c. in Wegfall gekommen ſind.

Wie wir hören, hat das Direktorium des Zentralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller eine eingehend motivirte Denkſchrift in
Bezug auf die augenblicklich ſeitens der Reichsregierung vorbe-
reiteten neuen ſozialpolitiſchen Vorlagen an den Reichs
kanzler gerichtet, welche die Geſichtspunkte näher darlegt, nach
denen man in deutſchen Jnduſtriekreiſen dieſe Verhältniſſe geord-
net ſehen möchte. Da der Zentralverband von Anfang an die
Beſtrebungen des Reichskanzlers nach Kräften unterſtützt hat,
und da kaum bei anderen Ständen ſoviel Erfahrung über dieſen
Gegenſtand vorhanden ſein möchte, ſo iſt anzunehmen, daß die
diesbezügliche Eingabe Würdigung und ſo weit es ſich mit dem
öffentlichen Jntereſſe verträgt, die darin ausgeſprochenen Wünſche
Berückſichtigung finden werden.

Der Delegirtenverſammlung, welche am 15. d. in Stutt-
gart zuſammentritt, werden in Bezug auf die Unfallver-
ſicherung folgende Anträge unterbreitet:

Der geſetzliche Verſicherungszwang iſt auszuſprechen: a) für die
im S 1 des Geſetzentwurfes betreffend die Unfallverſicherung der
Arbeiter, bezeichneten Perſonen b) außerdem für die Arbeiter der
Land und Forſtwirthſchaft und Flößerei. 2 A. An der vollen
13wöchigen Karenzzeit wird feſtgehalten. 2 B. Auf die einer
Krankenkaſſe nicht angehörigen Perſonen ſind die Koſten der Unfall-
verſicherung beſonders zu repartiren. 3. Einen Beitrag aus öffent-
lichen Mitteln halten wir für nothwendig und können Uns deshalb
nicht gegen den im S 7 vorgeſehenen Reichszuſchuß erklären. 4. Die
Forderung, daß auch die Arbeiter einen Theil des Beitrags zahlen,
iſt aufrecht zu erhalten, mehr noch aus ethiſchen, als aus finan
ziellen Gründen. 5. Gefahrenklaſſen ſind beizubehalten als mitbe-
ſtimmend für den Vertheilungsfuß der Laſten, nicht beizubehalten
als Grundlage der Verbandsorganiſation. 7. Zur Aufbringung der
aus dem Geſetz entſpringenden Laſten ſind Verbindungen der ver-
ſicherungspflichtigen Betriebe zu bilden. Die einer Krankenkaſſe
nicht angehörigen Perſonen haben einen entſprechend höheren Bei
trag zu leiſten. 8. Die Beibehaltung einer genoſſenſchaftlichen Or-
ganiſation der Unfallverſicherung vorausgeſetzt, iſt der Regel nach
das Riſiko zwiſchen engeren und weiteren Verbänden zu theilen.
9. Jn den räumlich begrenzten Gebieten werden ſämmtliche ver-
ſicherungspflichtige Gebiete zu einem Betriebsverbande vereinigt.
Nächdem indeß alle Unfälle, welche ſich innerhalb 15 Wochen erle-
digen, dem Geſetze, betreffend die Krankenverſicherung der Arbeiter,
unterſtellt ſind, und in der Vorausſetzung, daß dieſelben der Unfall-
verſicherung entzogen bleiben, damit aber der Unfallverſicherung in
der Hauptſache nur die der Zahl nach beſchränkten Fälle dauernder
Jnvalidität zufallen, ſo wollen wir nicht unterlaſſen, zu erneuerter
Erwägung zu geben, ob nicht zweckmäßig auf die Grundzüge der
Reichs Verſicherungsanſtalt zurückzugreifen wäre. 10. Die dem wei
teren Verbande Nr. 8 obliegende Quote des Riſfſikos fällt auf:
a) die Geſammtheit aller Betriebsverbände, oder b) BerufsGenoſſen
ſchaften gleichartiger Betriebe, die räumlich über den Bezirk des Be
triebsverbandes der Regel nach hinausgehen. 11. Unter den durch
das Geſetz feſtzuſtellenden Normatipbeſtimmungen iſt zuläſſig:
a) freiwillige Bildung von Genoſſenſchaften zur ſelbſtſtändigen
Uebernahme des geſammten Riſiko, b) desgleichen zur Uebernahme
der einen Quote Nr. 8 des Riſiko, e) freiwilliges Ausſcheiden ein-
zelner Betriebe. 12. Die Aufbringung der Laſten hat zu erfolgen
a) wenn die geſammte Verbandsbildung in Form von Zwangsge
noſſenſchaften erfolgt, durch Umlage des Jahresbedarfs, b) wenn
freiwillige Bildungen erfolgen, durch geeignete Sicherſtellung der
Rentenverpflichtung.

Die Reiſe des Königs Alfons von Spanien nach
Oeſterreich und Deutſchland reiht ſich als ein weiteres Glied der
Kette politiſcher Evolutionen an, welche in der heutigen Jahres
chronik bereits verzeichnet ſtehen. Natürlich darf man den Aus-
druck „politiſch“ nicht in allzu enge Grenzen bannen und dabei
etwa gleich an beſtimmt formulirte Abmachungen Spaniens mit
den zentraleuropäiſchen Mächten denken wollen. Es ſind in erſter
Linie perſönliche Beweggründe, welche den jungen ſpaniſchen
Souverän, welcher bekanntlich auf der Thereſianiſchen Ritter
akademie in Wien eine deutſche Erziehung erhalten hat, zu ſeinem
jetzigen Ausfluge veranlaßten. Die Eindrücke aber, welche der
hohe Reiſende über die Pyrenäen mit heimbringen wird, können
bedeutſam werden für die fernere Geſtaltung der Beziehungen
Spaniens zu den leitenden Mächten des Erdtheiles. Jahrhunderte
hindurch hat Spanien ein mehr paſſives als aktives Mitglied
der europäiſchen Völkerfamilie gebildet und ſich namentlich betreffs
der internationalen Angelegenheiten eine Zurückhaltung auferlegt,
welche dahin führte, daß man Spanien als politiſchen Faktor
kaum noch in Rechnung ſtellte. Es kam hinzu, daß die beſten
und leiſtungsfähigſten Elemente des Staates durch die faſt per
manenten inneren Wirren gänzlich abſorbirt „wurden, und ſo
weder Zeit noch Neigung beſaßen, den Blick über die Landes-
grenzen hinaus zu lenken. Seit der Thronbeſteigung des Königs
Alfons hat Spanien aber eine Periode innerer Ruhe und Samm-
lung durchgemacht, welche dem Lande das Gefühl ſeiner nationalen
Kraft und geſchichtlichen Bedeutung in einem bisher nicht dage
weſenen Maße zum Bewußtſein gebracht hat. Das geſteigerte

Selbſtvertrauen drängt naturgemäß nach äußerer Bethätigung,
und ſucht inſtinktiv den Anſchluß an diejenige politiſche Kombina-

tion, welche moraliſch wie materiell die ſolideſten Garantien
bietet, d. h. an das Bündniß der mitteleuropäiſchen Mächte.
Wenigſtens faßt die öffentliche Meinung ſowohl innerhalb als
außerhalb Spaniens die Reiſe des Königs Alfons im Sinne
einer Annäherung an das in Berlin und Wien adoptirte politiſche
Syſtem auf, welches der Sache des Friedens und der Ordnung
ſchon ſo weſentliche Dienſte geleiſtet hat und auch in Zukunft zu
leiſten verſpricht. Frieden und Ordnung ſind aber beides Dinge,
deren Spanien zu ſeiner Konſolidirung dringend benöthigt iſt,
wenn es überhaupt in abſehbarer Zeit wieder denjenigen Rang
im Rathe der Völker einnehmen will, auf den es legitimen An
ſpruch hat. Jnſofern nun die Reiſe des Königs Alfons nach
Oeſterreich und Deutſchland die perſönlichen Wünſche des
Monarchen mit den realen Bedürfniſſen des Landes in Einklang
erſcheinen läßt, hat ſie eine politiſche Tragweite, auch wenn, wie
glaubhaft verſichert wird, dieſer Ausflug keinerlei ſpeziellen
Zwecken dient. Außer dem Könige von Spanien beherbergt Wien
gegenwärtig zwei andere fürſtliche Gäſte, deren Anweſenheit ſich
beſonders durch ihren Verkehr mit den Wiener ruſſiſchen Kreiſen
bemerkbar macht, den Fürſten Karageorgevich und den Herzog
von Edinburgh, welcher letztere, das ſtrengſte Jncognito beob-
achtend, in der ruſſiſchen Botſchaft abgeſtiegen iſt.

Jn Bezug auf die kürzlich von uns erwähnte Korreſpon-
denz aus NewYork über die „Situation der amerikani-
ſchen Eiſeninduſtriellen“ wird von fachkundiger Seite der
Auffaſſung widerſprochen, daß „man in Amerika weniger die eng
liſche ſondern hauptſächlich die deutſche Konkurrenz fürchte, weil
Deutſchland unter den weitaus vortheilhafteſten Bedingungen
produzire.“

Wenn die Lage der amerikaniſchen Eiſeninduſtrie zur Zeit
eine nicht beſonders erfreuliche zu nennen ſei, ſo liege der Grund
weniger in der Einfuhr fremder (engliſcher und deutſcher) Eiſen
fabrikate, ſondern in der ſehr ſtarken Ueberproduktion
der amerikaniſchen Hüttenwerke, verbunden mit dem Umſtande,
daß der ſeit einigen Jahren ſehr rege Eiſenbahnbau ins Stocken
gekommen und die nordamerikaniſchen Hüttenwerke nicht mehr
wiſſen, wohin ſie ihre ſeit wenigen Jahren um mehr als das
Doppelte geſteigerte Produktion abſetzen ſollen. Thatſächlich
hat allerdings, auch in Folge des geſteigerten Eiſenbahnbaues
die deutſche Eiſeninduſtrie in Amerika einen recht erfreulichen Ab
ſatz gefunden, der indeſſen durch den neuen amerikaniſchen Zoll
tarif, wenigſtens in einizen Hauptbranchen nicht unerheblich ge
fährdet iſt. Trotzdem reicht der Abſatz deutſchen Eiſens und
deutſcher Eiſenartikel noch lange nicht an die großen Quantitäten

heran, welche Enzland in Amerika einführt und noch weit weni-
ger richtig iſt die New Yorker Angabe, daß die deutſche Eiſen-
induſtrie zu den weitaus vortheilhafteſten Bedingungen produzire.
Hierin iſt England noch vor uns außerordentlich begünſtigt durch
das nahe Zuſammenliegen ſeiner Erze und Steinkohlen, in Folge
deſſen durch die weit geringeren Transportkoſten der Rohſtoffe,
ſodann durch ſeine Maſſenproduktion, ſein altes, Jahrzehnte lang
zurückdatirendes Renommeé, ſeine billigen Kapitalzinſen, vor allen
Dingen durch den weſentlich erleichterten Abſatz in Folge ſeiner
inſularen Lage und ſeiner hochentwickelten Schifffahrt. Wenn
die deutſche Eiſeninduſtrie trotzdem, wenigſtens in einigen Artikeln,
mit England konkurrirenkann, ſo beraht dies theils in der vorzüg-
lichen Qualität des deutſchen Eiſens, die für gewiſſe Fabrikate
(z. B. Draht) ſich vorzüglich eignet, theils in der außerordent-
lichen Regſamkeit, der wiſſenſchaftlichen Vorbildung und dem
anerkennenswerthen Streben der deutſchen Jnduſtriellen, ſich alle
Fortſchritte der Technik anzueignen, endlich auch zum nicht klein-
ſten Theile in dem Zollſchutz, welcher der heimiſchen Jnduſtrie
wenigſtens das inländiſche Abſatzgebiet einigermaßen ſichert und
dieſelbe der engliſchen Konkurrenz gegenüber mehr und mehr auf
eigene Füße ſtellt.

Vermiſchte Nachrichten.
Ueber eine Turnfahrt der Schüler der drei oberen

Klaſſen des Marburger Gymnaſiums in Begleitung von fünf
Lehrern ſowie des aus Gymnaſiaſten beſtehenden Muſikkorps
nach dem Meißner erzählt das „Marb. Tagebl.“ folgende merk-
würdige Geſchichte: „Sonnabend früh ginz es weiter die Werra
entlang nach Hann. Münden. Hier war ſchon vorher die Kunde
von dem Nahen des ſeltenen Zuges mit den vielen Muſikinſtru-
menten angelangt und eine große Volksmenge ſtrömte aus der
Stadt ihm entgegen und begleitete ihn wie im Triumphe, als er
in geſchloſſenen Reihen unter Sang und Klang in dieſe einzog.
Aber es ſollte die unſchuldige Freude unſerer Gymnaſiaſten
nicht ganz ungeſtört bleiben. Denn kaum hatten ſie ſich in einer
Reſtauration niedergelaſſen, als ein Polizeibeamter erſchien der
im Auftrage des Bürgermeiſters und des Raths der Stadt
Münden den darob erſtaunten Touriſten verkündete daß ſie ſich

eines ſtraffälligen Vergehens ſchuldig gemacht hätten indem ſie
in Reih und Glied und mit Muſik in die Stadt Münden einge
zogen ſeien. Er forderte die Herren Lehrer auf, ihre Reiſelegi-
timation vorzuzeigen, und nöthigte, da dieſelben keine beſaßen,
einen derſelben, mit ihm alſo unter Polizeibegleitung auf das
Polizeiamt ſich zu begeben. Dort wurde dem Lehrer nun ver
kündet, daß drei Mark Strafe zu zahlen ſeien, welche ſogleich ge
zahlt werden mußten. Bezeichnend ſind hierbei die Worte des
Polizeibeamten betreffs der Legitimation: „Wie können Sie auch
dieſe Reiſe unternehmen, ohne einen Reiſepaß zu beſitzen!“ Für
dieſen Beamten bemerkt die „Heſſ. Morg.Ztg.“ ſcheint das
Jahr 1866, das Hannover und Heſſen dem preußiſchen Staate
einverleibte, nicht vorhanden zu ſein und ſollte dieſem Beamten
nicht bekannt ſein daß die jährlichen Turnfahrten der höheren
Schüler eine Anordnung des preußiſchen Kultusminiſters ſind,
wozu ganz bedeutende Preisermäßigungen bei den Eiſenbahn
fahrten für dieſe gewährt werden? So viel wir wiſſen iſt den
Schulen die Erwerbung einer Reiſelegitimation zu dieſem Zweck
von hoher Stelle für eine Reiſe im Jnlande nicht geboten
worden.



Beim Baden ertrunken iſt der Weinhändler Eng
mann, Inhaber der Firma Schumann u. Tweſten, in dem See

bade Zinnowitz bei Wolgaſt. Wie ärztlich conſtatirt, machte ein
Schlaganfall während des Badens dem Leben des Verunglück-
ten ein Ende.

Jene Fiſcher, welche, wie aus Stolpmünde gemeldet
worden, während des letzten Sturmes nicht in dem heimiſchen
Hafen einliefen und die deshalb von ihren Angehörigen ſchon für
verloren gehalten worden, ſind ſämmlich gerettet. In einzelnen
Trupps haben ſie theils den Stolper, theils den Rügenwalder
Hafen erreicht und dort Schutz vor dem Unwetter gefunden.

Der furchtbare Orkan, we cher vorige Woche ganz
Großbritannien heimſuchte, iſt für die Schifffahrt äußerſt ver
hängnißvoll geweſen, Es wurden im Ganzen 79 Schiffbrüche
gemeldet, welche mit einem Verluſt von 20 Menſchenleben ver
knüpft waren. Von den untergeganzenen Fahrzeugen waren 28
britiſche und 51 gehörten fremdländiſchen Flaggen an. Jm Ver-
gleich mit der vorhergehenden Woche hat ſich die Zahl der Schiff
brüche um nicht weniger als 68 vergrößert. Jm laufenden Jahre
haben bis jetzt 1257 Schiffbrüche ſtattgefunden oder 297 mehr
als in dem entſprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Marquis Tſeng, der chineſiſche Botſchafter in Paris,
iſt bekanntlich geſtern von dort kommend in Folkeſtone eingetroffen,

woſelbſt ſeine Familie ihren zeitweiligen Wohnſitz genommen hat.
Wie jetzt verlautet, wird der Botſchafter nicht eher nach Paris
zurückkehren, bis er von ChallemelLacour die Nachricht empfängt,
daß die franzöſiſche Regierung die chineſiſchen Vorſchläge zur
Löſung der Tongkingfrage angenommen habe.

Omnibuſſe mit Elektricitätsvorrichtung ſind auch
in Paris zum Verſuch eingeführt worden, und iſt die Probe
glücklich ausgefallen. Die eleganten Wagen bewegen ſich mit
Leichtigkeit, werden ohne Mühe geleitet, halten ſich auf der Tram-
bahn die Linie Louvre-Paſſy wurde damit befahren gleich
den Pferde Tramba nwazen, können jeden Augenblick zum Stehen
gebracht werden, die Schienen verlaſſen und gleich wieder auf die
ſelben zurückgebracht. Der Behälter mit elektriſcher Kraft be-
findet ſich im Jnnern des Omnibus, ohne daß dadurch irgendwie
die Bequemlichkeit der Paſſagiere geſtört wird. Der bekannte
Börſenfaiſeur Simon Philippart iſt Eigenthümer des Patents.

Der aus Paris hier angekommene franzöſiſche General
und Commandeur der 3. Diviſion, Baron de Laungy, welcher
den Kaiſermanövern beiwohnen wird, erhielt geſtern den Beſuch
des Kriegsminiſters General Bronſart von Schellendorff, des
Generalquartiermeiſters Grafen von Walderſee und des Gouver-
neurs Generallieutenant Frhrn. v. Williſen. Ueber den Empfang,
der den deutſchen zur Beiwohnung der franzöſiſchen Cavallerie-
manöver befehligten Offizieren ſeitens des Kriegsminiſters Thi-
baudin zu Theil wurde, meldet der Pariſer Correſpondent der
„Nat.Ztg.“ Folgendes: Die deutſche militäriſche Miſſion, be
ſtehend aus dem Generallieutenant Grafen von Wartensleben,
dem Oberſtlieutenant Freihern von Falkenhayn und dem Major
Freiherrn Geyr v. Schweppenberg, ſtattete heute Nachmittag,
10. d., in großer Uniform, begleitet von dem erſten Militär
attaché, Major von Villaume, dem Kriegsminiſter einen Beſuch
ab. General Thibaudin ſprach dem Grafen Wartensleben ſeine
lebhafte Befriedigung darüber aus, einen Officier von ſo hoher
Stellung und ſo großen Verdienſten perſönlich kennen zu lernen
und gab ihm die Verſicherung, daß er und ſeine Begleiter in der
ganzen franzöſiſchen Armee theilnahmvollſte und herzlichſte Auf
nahme finden würden. Die Abreiſe des Grafen Wartensleben
und ſeiner Begleiter nach Dijon erfolgt morgen.

Ein Giftmord durch Cyankali von einer Mutter an
den eigenen Kindern verübt wird aus Wien berichtet: Jm Hauſe
Nr. 32 der Zollergaſſe wurde die Vergoldersgattin Antonio
Obriſt mit ihren vier Kindern im Alter von 10 bis 18 Jahren
todt in den Wohnzimmern aufgefunden. Stets zunehmender
ſchlechter Geſchäftsgang hat die Frau Obriſt zu dieſer ſchreck
lichen That veranlaßt. Frau Obriſt, welche 40 Jahre alt war,
galt als eine excentriſche Frau, welche in letzterer Zeit wiederholt
Aeußerungen laut werden ließ, daß ſie das Leben nicht mehr er-

tragen und ſich ſelbſt morden werde. Jhre beiden älteſten
Kinder, Leopoldine, 18 Jahre, und Anton, 17 Jahre alt, ſtimmten
dieſen Aeußerungen der Mutter bei und erklärten, daß ſie jeder-
zeit bereit'ſeien, mit ihr vereint in den Tod zu gehen. Leider
legte man den Worten der armen Frau nicht die entſprechende
Bedeutung bei, und wie ernſt dieſelben gemeint waren, zeigt eben
jetzt die Ausführung der ſchrecklichen That. Herr Florian Obriſt,
der Gatte, war ſpät Nachmittags vom Hauſe weggegangen und
kurze Zeit vor der Thorſperre heimgekehrt. Er fand die
Wohnungsthür verſperrt, und da auf wiederholtes kräftiges
Pochen ihm nicht geöffnet wurde, entfernte er ſich und über
nachtete in einem Hotel. Er glaubte, wie er bei der Polizei er
klärte, daß ſeine Familie in tiefem Schlafe ſich befinde und wollte
ſie deshalb nicht ſtören. Als er früh um halb 8 Uhr wieder ſeine
Wohnung aufſuchte und ihm auch diesmal nicht geöffnet wurde,
ließ er einen Schloſſer herbeiholen, der die Wohnungsthür mit
einem Nachſchlüſſel öffnete. Man fand nun in einem Zimmer
die Mutter mit ihren vier Kindern todt.

Die Mutter Tereſina Tua's, der gefeierten Violi-
niſtin hat am 9. d. M. in der Villa des Marcheſe Gavotti in
Multedo bei Genua ihrem Leben ein Ende gemacht. Bekannt
iſt, daß die Künſtlerin von ihrem Vater ſehr ſchlecht behandelt
wurde, ja daß ſogar in wiederholten Fällen die Polizei um Hilfe
erſucht werden mußte. Als. Signorina Tua ihre Kunſtreiſe an-
trat wurde Alles aufgeboten daß ſie ihr Vater nicht begleite.
Eine ähnliche Behandlung wurde der Mutter Tereſina's zu
Theil und Herr Tua hatte dabei ſeine eigene Mutter zur ge-
treuen Helfershelferin. Am 8. September befanden ſich nun in
Multedo Schwiegertochter und Schwiegermutter allein bei-
ſammen. Tereſina war in Turin bei der Marquiſe Cova und ihr
Vater war ſie beſuchen gegangen. Es kam zwiſchen den beiden
Frauen zu den gewöhnlichen Auftritten, welche diesmal den
höchſten Grad der Erbitterung erreichten. Signora Marianna
Tua, die Mutter Tereſina's, konnte dieſe Lage nicht länger aus
halten und beſchloß, ihrem Leben ein Ende zu machen. Nach der
heftigen Scene war die Schwiegermutter nach Pegli gereiſt und
Frau Tua allein und konnte ihre Abſicht ausführen. Sie nahm
ein Kohlenbecken, ſchloß ſich ein und tödtete ſich durch Vergiftung
vermittelſt der Gaſe.
m Das brittiſche Heer iſt nach Ausweis der neueſten

engliſchen Militärſtatiſtik 85562 Mann ſtark; davon gehören
61 801 der engliſchen, 16 185 der iriſchen und 7576 der ſchotti
ſchen Nationalität an.

Bei der geſtrigen Sobieskifeier wurde in Krakau
das National-Muſeum für Kunſt eröffnet und eingeweiht. Mit
tags hielt der Landmarſchall eine Anſprache an die im Floriani-
thor verſammelten Bauerndeputationen, die ſich hierauf in feſt
lichem Aufzuge zum Wawelberge und nach der Königsgruft be

gaben. Später fand eine Bewirthung der Bauerndeputationen
und Abend ein Volksfeſt, im Theater aber eine Feſtvorſtell
ung ſtatt.

In Caſamicciola fanden am 9. und 10. d. Mts. ver
ſtärkte Erdſtöße ſtatt. An den Wänden hängende Gegenſtände
fielen zu Boden, doch wurte kein weiterer Schaden angerichtet.

Jm Medway-Fluſſe (England) iſt eine ausgedehnte
Auſternbank entdeckt worden, welche einer ungefähren Schätzung
zufolge über eine Viertel Million junger Auſtern enthalten ſoll.
Der Medway war früher reich an ergiebigen Auſternbänken, und
in Folge der neueſten Entdeckung hofft man, daß er dies wiederum
werden wird.

Cholera.
Alle Nachrichten aus Egypten ſtimmen darin überein, daß

die Cholera Epidemie abzunehmen beginnt und in Kürze wohl
erloſchen ſein wird,“ Es dürfte von großem Intereſſe ſein, zu er
fahren, daß die ſich mit der Erforſchung des Cholerakeimes be
ſchäftigende franzöſiſche Expertenkommiſſion bereits an Paſteur
telegraphirt hat, daß ſie dem Cholerapilz auf der Spur ſei, auch
der griechiſche Arzt hat bei ſeinen Unterſuchungen von Cholera
kranken, bei denen er ſich ſtreng an das Kochſche Verfahren hielt,
Bacillen entdeckt. Es unterliegt keinem Zweifel, daß die deutſche
Kommiſſion ſicherlich, wenn ein Bacillus da ſein wird, denſelben
entdecken und genauer definiren wird. Ferner ſtimmten alle Be
richte von Aerzten und Laien darin überein, daß eine Gefahr von
Wiederauftreten der Seuche ſtets vorhanden ſein wird, ſo lange
von den dortigen (egyptiſchen) Behörden nicht mit Energie auf
ſtete und prompte Durchführung verſchiedener ſanitärer Maß-
regeln gehalten werden wird. Es iſt kaum glaublich aber wahr,
daß in den Nilſtädten, deren Waſſerverſorgung durch den Nil be
ſorgt wird, auch nicht das Geringſte geſchieht, ſelbſt jetzt noch
nicht, um das Waſſer nur einigermaßen von den gröbſten Unrein-
lichkeiten fern zu halten. Die meiſten Kadaver gefallener Laſt
und Hausthiere werden nach Abzug des Felles in den Fluß ge-
worfen. An den ſeichteren Stellen, wo das Trinkwaſſer geſchöpft
wird, wurden Thiere zur Schwemme geführt, ſelbſt die Kleider
der Cholera Leichen gewaſchen. Auf den Märkten werden in
großer Menge Waſſermelonen, zum großen Theil verdorben, und
Räucherfiſche (Häringe), aber vielfach in Fäulniß übergegangen,
ohne Kontrole feilgeboten. Die auf den Kirchhöfen zur Abhaltung
der nach arabiſcher Sitte auf den Gräbern betenden Angehörigen
der Geſtorbenen aufgeſtellten Wächter laſſen ſich durch Beſtech
ungen aller Art verleiten, den Angehörigen zu den nicht tief ver-
grabenen Leichen Zutritt zu gewähren u. dgl. m. Die Gou-
verneure haben von Allem dem Kenntniß zur Abhülfe ge
ſchieht aber nichts. Unter ſolchen Umſtänden iſt es natürlich ſehr
leicht möglich, daß die bereits im Erlöſchen ſich befindende
Epidemie ſtets neue Nahrung findet, wenn nicht ein internationaler
Geſundheitsrath ernſtlich einſchreitet.

Nach den letzten Nachrichten ſtarben in den letzten 24 Stunden
bis Dienstag in Alexandrien 5 und in den Provinzen 87 Perſonen
an der Cholera.

Lokales.
Halle, den 13. September.

(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit
vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Soeben, 3 Uhr 40 Minuten, traf mittels Extrozuges

von Berlin kommend auf hieſigem Bahnhof Se. Majeſtät der
Kaiſer nebſt zahlreichem Gefolge ein und ſetzte nach nur wenigen
Minuten Aufenthalt die Reiſe nach Merſeburg fort. Se. Maje-
ſtät, in GeneralJnterimsUniform, zeigte ſich dem zahlreichen
Publicum wiederholt am Fenſter und dankte durch Grüßen mit
der Hand für die ihm dargebrachten Hurrahrufe. Die auf dem
Bahnhof zum Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers anweſenden
Herren Oberſt v. Marſchall und Erſter Bürgermeiſter Staude
wurden, ebenſo wie der Herr Regierungspräſident von Dieſt aus
Merſeburg, welcher ſich mit im Zuge befand, von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer in eine kurze Unterredung gezogen. Der Bahnhof
war von einer Anzahl Polizeiſergeanten und Bahnbedienſteten
für das Publicum abgeſperrt worden.

Geſtern Abend 7 Uhr verſammelten ſich die Vertreter
der hieſigen und auswärtigen Turnvereine und Feuerwehren im
Hotel garni „zur Tulpe“, um die ihnen bei der Spalierbildung
angewieſenen Plätze zu erfahren. Der den Veorſitz führende
Herr Polizeirath von Holly machte über die jetzt endgültig ge
troffene Vertheilung der Plätze folgende Mittheilungen: Die
ſtädtiſche Feuerwehr in Stärke von 100 Mann vertheilt ſich und
beſetzt alle die HauptſtraßenKreuzungspunkte. Jn Anlehnung an
die Schützen, welche auf dem Paradeplatz Aufſtellung finden, wer

den in der Berggaſſe, einem Theil der kleinen Ulrichsſtraße
bis zur großen Ulrichsſtraße folgende Vereine Platz finden Kauf
männiſcher Turnverein, Feuerwehr der CEröllwitzer Actien Papier-
fabrik und Turnverein „Urania“. Jn der großen Ulrichsſtraße
bis zu den Kleinſchmieden finden, namentlich an den Straßenüber-
gängen, die Halle'ſche freiwillige Turner- Feuerwehr und die
Paſſendorfer Feuerwehr, ſowie die Turnvereine: Jahn'ſcher
Turnverein, Turnverein „Ule“ und Turnverein zu Lettin Ver
wendung. Jn der unteren großen Steinſtraße bis zur Poſtſtraße
werden vertheilt: die Turnvereine zu Giebichenſtein, Cröll-
witz, Throtha, die Feuerwehren zu Giebichenſtein und zu
Löbejün, welch letztere ſich erſt kürzlich gemeldet hat. Jn der
Poſtſtraße, hauptſächlich zum Schutze der Schulkinder der ſtädti-
ſchen Bürgerſchulen finden Aufſtellung: der Halleſche Turnverein,
die Turnvereine zu Nietleben und Dölau. Jn der Neuen Prome-
nade von der Leipzigerſtraße bis zur Kaiſer-Wilhelms Halle wird

der Turnverein „Frieſen“ zum Schutze der hier aufgeſtellten
Schulkinder der ſtädtiſchen Volksſchulen Aufſtellung nehmen. Die
übrigen Straßentheile, welche der kaiſerliche Zug paſſirt, werden
von den Kriegervereinen (zweimal), den Baugewerken, Jnnungen,
Fabriken, Bergleuten, Halloren, Gaſtwirthen c. beſetzt werden.
Die die Feſt Polizei mit ausübenden Turnvereine und freiwilligen
Feuerwehren verſammeln ſich am Sonntag früh 7 Uhr in
„Thieme's Garten“, die ſtädtiſchen Feuerwehren auf dem Raths
hofe, der Turnverein „Frieſen“ im Reſtaurant „Prinz Carl“,
um von da aus nach den angewieſenen Plätzen zu marſchiren und
hier Aufſtellung zu nehmen. Schließlich gelangten die Abzeichen
für die die Feſtpolizei bildenden Mannſchaften, roth weiße Arm-
binden, zur Vertheilung, im Ganzen 428 Stück. Hierauf Schluß
der Sitzung, welcher ſich die der Vertreter der Spalier bildenden
Vereine, Corporationen c. anſchloß.

Jn der geſtern Abend 8 Uhr im Hötel garni „zur Tulpe“
abgehaltenen Verſammlung der Delegirten der hieſigen Cor
porationen, Vereine ce., welche ſich nächſten Sonntag an der
Spalierbildung betheiligen, wurden denſelben durch Herrn Po
lizeirath von Holly die nöthigen Anweiſungen behufs Aufſtell

ung der von ihnen vertretenen Corporationen c. gegeben. Falls
die einzelnen Vereine beſondere Wünſche in Betreff ihres Ver
ſammlungsortes haben, ſo werden ſolche Berückſichtigung finden.
An der Ehrenpforte am Leipzigerplatz poſtiren ſich die Salzwirker
Brüderſchaft und die Arbeiter der Pfännerſchaftlichen Saline und
zwar ſo lange, bis Se. Maj. der Kaiſer das zweite Mal die Strecke
paſſirt haben. In die durch den Abzug der Gaſtwirthe und Buch
drucker entſtandene Lücke am Bahnhof placiren ſich die Krieger
vereine, welche auch für die Strecke am Waiſenhaus (Apotheke) bis
zum Leipzigerplatz zum zweiten Mal Spalier bilden. Vom Waſſer
thurm bis zur chirurg. Klinik, auf welcher Strecke bis jetzt kein
Spalier vorgeſehen war, nehmen Maſchinenbauer Aufſtellung
und zwar verbleiben dieſelben ſo lange hier, bis Se. Majeſtät
der Kaiſer die Kliniken wieder verlaſſen haben. An der alten
Promenaden, Steinſtraßen und PoſtſtraßenEcke nehmen eben-
falls Maſchinenbauer Aufſtellung. Se. Majeſtät der Kaiſer
fahren über den Raſen, Mittelweg der alten Promenade, am
Denkmal von 1866 vorbei, wozu die nöthigen Vorbereitungen
getroffen werden. Die von den Corporationen c. zu ſtellenden
Feſtpolizei Mannſchaften nehmen ihre Abzeichen morgen auf dem
Rathhauſe in Empfang und zwar müſſen dieſe Abzeichen von
ſämmtlichen Mannſchaften ſpäter wieder abgeliefert werden.

Die Firma Gebrüder Bethmann hierſelbſt hat
bekanntlich auf ihre eigenen Koſten in dankenswerther Weiſe den
Schmuck des Kaiſerzimmers und der Veſtibule auf
dem Bahnhofe übernommen. Es iſt gewiß für manchen Leſor
nicht unintereſſant, über dieſe Ausſtattung einige nähere Angaben
zu hören. Das eigentliche Kaiſerzimmer iſt belegt mit einem
Smyrna Teppich. Die Portieren und Fenſterbehänge mit Lam-
brequins ſind von ſeidenem PhantaſieStoff mit Plüſch Ueberhang
und Satin. Das Sopha und die beiden Fauteuils ſind bezogen
mit ſeidenem, ſilberdurchwirkten Phantaſieſtoff und Seidenplüſch-
einfaſſung. Der Trumeau, reich mit Poſamenten verſehen, iſt
ebenfalls von ſeidenem Phantaſieſtoff undLambrequin Dekorationen
und Plüſchbehang; vor demſelken befindet ſich eine Jardiniere mit
Blumen. Ein Albumtiſch, mit Seidenplüſch beſpannt und reichem
Poſamentenbehang, auf welchem Albums und Prachtwerke
ausgelegt ſind, ſowie ein Ecktiſch mit blauer Decke gehören eb.n
falls zur Ausſchmückung. Jn der Mitte des Zimmers ſteht ein
großer Tiſch, deſſen Decke aus indiſchen Kameeltaſchen hergeſtellt
iſt, um denſelben befinden ſich 8 Stühle, außerdem der Kaiſerſtuhl,
deſſen oberer Theil den Reichsadler nebſt Krone darſtellt; bezogen
iſt derſelbe mit ſeidenem Brocatſtoff und reich mit Quaſten be
hangen. Außer zwei Säulen mit heraldiſchen Figuren gehören
zum Schmuck dieſes Zimmers 2 Landſchaftsbider, weſche mit
Seidenplüſch eingefaßt und mit Lambrequins behangen ſind,
ſowie das große Bild von der GewerbeAusſtellur g 1881, welches
die Huldigung der Stadt Halle darſtellt. Jm Anbau bezw.
dem Empfangszimmer iſt ebenfalls ein prachtvoller Smyrna
Teppich gelegt. Das Meublement beſteht aus 1 Sopha, 2 Fau
teuils, bezogen mit gemuſtertem braunen Plüſch, 1 Trumeau,
1 Schreibtiſch, auf welchem ſich in eirem MetallStellrahmen
die Bilder der großherzoglich badiſchen Familie ſowie der Prin-
zeſſin Wilhelm mit dem erſtgeborenen Urenkel des Kaiſers prä
fertiren, 1 Prunkſchrank, 1 Salontiſch und 6 Stühlen. Die
Möbel ſind in italieniſcher Renaiſſance von Ebenholz mit Gold
gravirung hergeſtellt. Die 4 Fenſter ſind mit Uebergardinen und
Lambrequins von braunem Plüſch und reichem Ballfranzenbehanz
verſehen und in derſelben Ausführung erſcheinen die 4 Portieren

des Zimmers. 2 Säulen mit Figuren, größere Oelgemälde,
Kronleuchter und elegante Wanddekorationen bilden den übrige
Schmuck des Zimmers. Jm Veſtibule ſteht ein mit Kameel
taſchen bezogenes und mit blauem Plüſch eingefaßtes Sopha,
deſſen Aufſatz ein prächtiges Oelgemälde zeigt. Auf dem großen
Buffetſchranke ſtehen alterthümliche Krüge, Vaſen c. Sopha
und Buffetſchrank ſind von Palyſander gefertigt. Am Eingang
res Veſtibules iſt eine Portiere von buntgewirktem Plüſch ange-
bracht, deren Shawls durch eine altdeutſche Münzkette gehalten
werden. Jn einem anderen kleinen Zimmer ſind noch 2Fau-
teuils und ein Tiſch mit Decke von Phantaſieſtoff untergebracht
und im Mittelveſtibule ſtehen 2 prächtig gearbeitete eichere
Garderobeſtänder mit Mittelhalter und ebenfalls 2 Fauteuils.

Unter Vorſitz des Herrn Schützenhauptmann, Gruben-
beſitzer Gruneberg, traten geſtern Abend im „Neumarkt
Schießgraben“ die Mitglieder der drei hieſigen SchützenGe
ſellſchaften, welche ſich nächſten Sonntag an der Spalierbildurg
betheiligen, und zwar die Pfälzer, Glauch aiſche und Neu
markt-Schützen- Geſellſchaft, zu einer Sitzung zuſammen,
in welcher das Nähere über die Aufſtellung c. beſprochen wurde.
Die Schützen treten danach um 9 Uhr im Pfälzer Schießgraben
an, marſchiren im geſchloſſenen Zuge nach dem Paradeplatz
nehmen hier Aufſtellung und begeben ſich nach der Durchfahrt
des Kaiſers in geſchloſſenem Zuge nach dem Neumarkt Schieß
graben, woſelbſt dann eine geſellige Vereinigung ſtattfindet.

(Deutſche Reichsfechtſchule. Geſtern Abend fand
im „Hotel zur Tulpe“ die IV. Sitzung des Verbandes
Halle a/S. ſtatt. Der Vorſitzende gedachte in ehrenvollen
Worten des verſchiedenen Fechtmeiſters Herrn Oberlehrer Geiſt,
eines der erſten und eifrigſten Vorkämpfers der Reichsfechtidee
und der Ausdruck der lebhafteſten Theilnahme wurde von der
Verſammlung getheilt. Es folgte die Aufnahme von 12 neuen
Fechtſchulen in den Verband, ſowie die feierliche Proklamation
eines Ober Fechtmeiſters. Nach einem ausführlichen Referate
des Vorſitzenden über die Lahrer Jnſtitution der „Generalfecht
ſchule“, beſchloß man ſodann einſtimmig, treu zu Magdeburg zu
ſtehen und gegen das überaus eigenmächtige, moraliſch ſowohl
wie rechtlich total verwerfliche Vorgehen Lahrs entſchieden Front

zu machen.
Der aus Anlaß der Lutherfeier in Wittenberg heute

früh von hier nach dort abgelaſſene Extraperſonenzug wurde
nur von 5 Perſonen II. Klaſſe und 12 Perſonen III. Klaſſe be
nutzt. Der Extrazug wäre wohl praktiſcher am geſtrigen Tage
gefahren, denn die meiſten Theilnehmer waren bereits geſtern
gefahren und zwar 49 Perſonen II. Klaſſe und 165 Perſonen
III. Klaſſe.

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf den von Sr.
Majeſtät dem Kaiſer zu paſſirenden Straßen und Plätzen ver
öffentlicht die Polizeiverwaltung im Jnſeratentheile unſeres
heutigen Blattes Anordnungen, welche den Verkehr auf dem
Bahnhofe, Fahrverkehrbeſchränkungen, Fußgängerverkehr c. be
treffen. Wir machen hierauf noch beſonders aufmerkſam und
geben der Hoffnung Ausdruck, daß der Appell der Polizei Ver
waltung an den patriotiſchen Sinn unferer geſammten Bevölkerung

kein vergeblicher iſt.
Der hieſige Turnverein „Frieſen“ feiert am Tage des

Einzuges Sr. Majeſtät des Kaiſers ſein Sommer- Abturnen
verbunden mit Preisturnen. Zu dieſem Behufe treffen am
genannten Tage mit den erſten Zügen die geladenen auswärtigen
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biltung in der Neuen Promenade betheiligen. Nach dem gemein
ſamen Feſteſſen findet ſodann Nachmittags 2 Uhr in „Müllers
Belle vue“, dem Vereinslocale, das Preisturnen, von 4 bis 6 Uhr
das Schauturnen des Feſtvereins, hierauf Kürturnen der ge
ſammten Turner ſtatt. Ein Tanzkränzchen wird den Schluß des
Feſtes bilden.

Geſtern Nachmittag bald nach 4 Uhr karambolirte der
Straßenbahnwagen Nr. 23 mit einem Geſpann des Herrn
Wagenbauer Kathe, welches im Begriff war, das Grundſtück
deſſelben auf der Leipzigerſtraße zu verlaſſen. Es ging dieſer
zuſammenſtoß ziemlich glücklich ab, da der Straßenbahnwagen,
einige Schrammen abgerechnet, unbeſchädigt davon kam, und nur
die Deichſel des Kathe'ſchen Wagens zerbrach.

Von den 12 Abiturienten des hieſigen Stadtgymnaſii
abſolvirten außer den geſtern genannten zwei Dispenſirten
folgende das Examen: Bennecke, Böttger, Hofmeiſter,
Fahrenberger, Pax, Zedel.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation wurde geſtern
Vormittag 11 Uhr auf dem hieſigen königl. Amtsgericht, Ab
theilung VII., das dem Bauunternehmer Louis Wille hierſelbſt,
jetzt zu deſſen Konkursmaſſe gehörige Grundſtück, Georgſtraße
Nr. 8 belegene, mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 1150
Mark, bei eventl. zu leiſtender Caution von 2875 meiſt-
bietend verkauft. Beſtbietender blieb Herr Rentier Carl Peter
hier mit 24 550 Das Urtheil über den Zuſchlag wird
morgen Vormittag 11 Uhr an obiger Gerichtsſtelle verkündet
werden.

(Diebſtahl.) Dem Kaufmann Richard Blau in
Giebichenſtein, Reilſtraße 11, iſt vor einigen Tagen ſpät
Abends während ſeiner Abweſenheit ſeine Geldkaſſette mit etwa
180 bis 200 Mk. Jnhalt und verſchiedenen Dokumenten geſtohlen
worden. Die Kaſſette befand ſich in dem Kaſten eines Pultes,
das ſich im Zimmer neben dem Laden befand. Jn dieſem Zimmer
ſind 2 Thüren vorhanden, von welchem die eine nach dem Laden,
die andere nach der Hausflur führt. Durch letztgedachte Thür
kann der Dieb nur gekommen ſein und zwar in der Zeit, während
welcher die Ehefrau Blau die Kinder zu Bett brachte, zu welchem
Zweck ſie durch die qu. Thür über den Hausflur nach dem
Schlafgemach gehen mußte, und die Thür hatte offen ſtehen laſſen.
Dem Dieb iſt man auf der Spur und hofft denſelben auch über-
führen zu können, ob von demſelben aber das geſtohlene Geld
wieder zu erlangen iſt, iſt mehr als zweifelhaft.

(Unglücksfälle.) Bei dem Verladen ſeines Zeltes c.
nach Eisleben fiel geſtern gegen Abend auf hieſigem Bahnhofe
ein Schaubudenbeſitzer ſo unglücklich von einer Lowry auf die
Schienen herab, daß er mehrfache ſchwere Verſtauchungen des
Körpers erlitt und mittelſt Droſchke nach der Klinik transportirt
werden mußte. Wie wir nachträglich noch erfahren, ſind bei
Gelegenheit des Herbſt- Marktes mehrfache Schlägereien
vorgekommen, wobei ſowohl das Meſſer, als auch andere gefähr-
liche Gegenſtände wieder einmal eine Rolle geſpielt haben. Die
hierbei zum Theil ſchwer Verletzten haben ſich nach der chirur-
giſchen Klinik begeben, um ſich hier verbinden zu laſſen. Auch
wurden mehrere Perſonen am Sonntag dadurch nicht unerheblich
verletzt, daß ſie von einem losgegangenen Brette des auf dem
Gehöft der Aktien-Bierbrauerei aufgeſtellten Dampf- Carouſſels
erfaßt und zur Erde geſchleudert wurden. Ein ſchwerer Un-
glücksfall ereignete ſich geſtern Nachmittag in der Nähe von
Schwittersdorf. Der auf dem Rittergute Oueis bei
Landsberg in Arbeit ſtehende Jacob Günther daher hatte
Zuckerrüben nach Gröbers zu transportiren. Auf dem Wege
dahin begegnete er mit ſeinem ſchwer beladenen zweiſpännigen
Geſchirr einer Droſchke, welcher er auszuweichen hatte. Hierbei
verwickelte er ſich in die Zugleine und fiel ſo unglücklich vor die
Räder ſeines Geſchirrs, daß dieſelben ihm über Bruſt und Beine
hinweggingen. Der Verunglückte wurde ſofort nach der chirur-
giſchen Klinik hierſelbſt transportirt, doch laſſen die erhaltenen
erheblichen Verletzungen nur wenig Hoffnung auf die Wiederge-
neſung deſſelben zu. Der Fall iſt um ſo mehr zu beklagen, als

Die Selbsthälſewird erreicht durch die in sehr kurzer Zeit schon in 12. Auflage erschienene
ominent lehrreiche und ausführliche, dabei in leichtverständlicher Weise ge-
schriebene Broschüre: „Die Regenerationskur nach Dr. Liebaut“ überall da,
wo durch Leichtlebigkeit, Schwelgereien, jugendliche Verirrungen, galante
Krankheiten, Gebrauch von Jod und Quecksilber das Servensystem zerrüttet
und das Blut verdorben ist. Wohl nur wenige der Vielen gegen diese Leiden

Kuren etc. Können sich rühmen, in
gleich rascher und sicherer Weise, ohne den Körper nach anderer Seite hin
wieder zu schädigen, wie dies so viele Kuren im Gefolge habern, solche über- olr r

wie die auf 40ſährige Erfah- auf den Bürgerſteigen zu bewegen.
rungen beruhende Dr. Liebaut'sche Regenerationskur. Die Broschüre,
welche über das ganze Verfahren eingehend Aufschluss giebt, ist à 50 Pfg.
in N. Petersen's Buchhandlg. in Halle stets vorräthig und sei einem Jeden,

das Durchlesen

in Anwendung kommende Methoden,

raschend günstige Resultate erzielt zu haben,

dessen Dasein durch vorerwähnte Leiden verbittert wird,
dieses Büchelchens angelegentlichst empfohlen.

Günther verheirathet und Vater von zwei minorennen Kindern
iſt. Der ledige Oeconom Albert Folke aus Unterkreis-
lau bei Weißenfels hatte vor wenigen Tagen das Unglück,
ſich beim Schärfen einer Senſe die rechte Hand derartig zu ver
letzen, daß er in die hieſige chirurgiſche Klinik aufgenommen
werden mußte.

Die Wittenberger Lutherfeier.
(Originalbericht e e Zeitung.)

Wittenberg, 12. September.
Mit dem größten Jntereſſe folgte die Verſammlung den an

dieſe Begrüßung ſich anſchließenden Anſprachen der Deputirten der
freien ſchottiſchen Kirche, ſowie des Presbyterien-Kirche Jrlands.
Der Sprecher der erſteren, Prof. Salmond, war mit noch 4 Mit

r der freien Kirche Schottlands erſchienen, unter ihnen ein
rzt und zwei Juriſten aus Edinburgh. Er hob hervor, wie die

ſchottiſche Freikirche zwar erſt 40 Jahr alt, doch die Kirche von
Knox ſei. Aber ob von Calvin gegründet und von ſeinem Geiſte
beeinflußt, erkenne ſie doch in Luther den wahren Helden der Re
formation, ohne welchen die andern das Werk nicht hätten zu
Stande bringen können. Jhm verdanke auch Schottland die Gabe
des freien Bekenntniſſes und der Freiheit in Chriſto. Auch das
Presbyterium der ſchottiſchen Nationalkirche hat ihn ſchriftlich be-
auftragt, den Brudergruß derſelben auszurichten. Einen tiefen
Eindruck machten die Worte des Abgeſandten der iriſchen Pres-
byterienkirche, r. Watts in Belfaſt, der auf die alte Geiſtesge
meinſchaft zwiſchen Jrland und Deutſchland hinwies, wie ſie in
den Namen Columban, Gallus, Kilian ſich meiſt darſtellte. Da-
mals ſeien die Deutſchen Schuldner Jrlands geworden, in der Re
formation iſt Jrland ein Schuldner Deutſchlands geworden. Die
Gaben, mit denen Gott einen Luther ausrüſtete, ſind nicht an die
Grenzſteine der Nationalitäten gebunden. Der Redner führte dann
aus, wie grade jetzt die Zuſtände Jrlands Anlaßgeben,
den Unterſchied zwiſchen dem römiſchen und pro-
teſtantiſchen Chriſtenthum in Betreff ihres mora-
liſchen Werthes und ihres Einfluſſes auf die Völker

u prüfen. Hier gelte von Rom: Du biſt gewogen und zu leicht
efunden. Gott hat das Mene, Mene tekel an die Wände des

iriſchen Landes geſchrieben. Die Thaten des Mordes und des Auf-
ruhrs, die alle Welt mit Entſetzen erfüllen, beſchränken ſich auf
die ausſchließlich römiſchen Provinzen. Dieproteſtantiſchen Provinzen
Jrlands ſind friedlich geſinnt; Moral und Ordnung gedeihen, unter
der päpſtlichen Disciplin herrſcht Mord, Zwietracht, Blutvergießen.

Gen.-Sup. Möller dankte den auswärtigen Gäſten und bezeich-
nete ihre Worte als ein werthvolles Zeugniß evang. Glaubensein-
heit, trotz aller Mannichfaltigkeit, einer Einheit, die viel tiefer und
feſter ſei als die gerühmte Grabeseinheit der römiſchen Kirche.
Paſtor Juſt aus Bradford in England überbrachte den Gruß der
dortigen, ſowie mehrerer anderer deutſchen Gemeinden in England.
Den im Saale nicht Platz ſindenden Feſtgäſten wurden draußen im
Garten Anſprachen gehalten, an denen ſich Hofprediger Frommel,
Conſiſtorialrath Reichardt-Poſen, Stadtpfarrer Hanemann u. a. be
theiligten. Der herrliche Septemberabend begünſtigte noch bis zu
ſpäter Stunde den Austauſch brüderlicher Begrüßungen, der von
Nah und Fern herbeigeeilten Feſtgenoſſen.

Handel und Verkehr.
Sekundärbahn Pößneck-Ziegenrück. Wie ſ. Z. be

richtet, wurde vor Kurzem die Ausführung einer Eiſenbahn von
Pösneck nach Ranis und Ziegenrück zum Anſchluß der preußiſchen
Enklave Ziegenrück an das Eiſenbahnnetz ins Auge gefaßt. Jn-
wiſchen war der Baurath Pleßner mit der Ausarbeitung eines

Planes beauftragt worden welcher zur Zeit fertig vorliegt. Nach
demſelben ſoll die Bahn bei dem Orte Crölpa in der Nähe von
Pösneck an die Gera-Eichichter Eiſenbahn anſchließen und von hier
über Ranis und Ludwigshof nach Ziegenrück führen. Die Länge
der Eiſenbahn beträgt 17,7 Kilometer und die Baukoſten ſind auf
900 000 Mark veranſchlagt worden. Das Projekt wird nun jeden
falls in Kürze zur Ausführung gelangen.

Literariſches.
Deutſche Rundſchau fürStatiſtik, herausgegeben von Prof. Dr. Fr. Umlauft.

leben's Verlag in Wien. Preis jährlich 8
Dieſe gediegene Zeitſchrift, welche mit dem uns vorliegenden

September-Heft ihren 5. Jahrgang vollendet, führt dem gebildeten
Publikum raſch und geordnet in fortlaufenden feſſelnden Ueberſichten
die praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Erſcheinungen Thatſachen,
Entdeckungen und Beſtrebungen auf geographiſchem Gebiet vor und
verdient es daher, von jedem Gebildeten ob ihres reichhalzigen Jn-
halts eifrig ſtudirt zu werden.

Carmina clericorum. Studentenlieder des Mittel-
alters. 6. Auflage. 1

Geographie und
A. Hart

auf den übrigen von Sr. Majeſtät paſſirten Straßen von 10 Uhr
bis 1 Uhr unterſagt.

aufgeſtellt werden.

am 16. d. M.
Bekanntmachung.

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung auf den von Sr. Majeſtät zu paſſi-
renden Straßen u. Plätzen werden nachſtehende Anordnungen getroffen

1. Verkehr auf dem Bahnhof.
Der hieſige Perſonenbahnhof darf von 8 Uhr Vormittags bis Mittags

Mann'ſche Gehöft betreten oder verlaſſen werden.
Fuhrwerke haben auf dem Hof des letzteren zu halten und ſich nach Ab

ſetzung der Fahrgäſte ſofort wieder zu entfernen. Ebenſo nehmen auf dieſem
Hofe die ſonſt auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner Aufſtellung. Die
Reiſenden haben ihren Weg jedoch nicht früher, als 20 Minuten vor der fahr-
planmäßigen Abgangszeit eines Zuges zwiſchen dem gedachten Gebäude und dem
Poſt Expeditions Gebäude hindurch nach dem Perron der Magdeburger Seite
zu nehmen, dürfen ſich jedoch nicht auf dieſem, ſondern nach Löſung der Billets
nur in den Warteſälen, deren Fenſter an der Thüringer Seite verſchloſſen
bleiben müſſen, aufhalten. Letztere, ſowie der Bahnhof überhaupt, ſind nach Ab
ganz der betreffenden Züge ſofort von ſämmtlichen Perſonen, die daſelbſt ohne
dienſtliche Beſchäftigung verweilen, zu verlaſſen.

2. Fahrverkehrbeſchränkungen.
a) Der Betrieb der Straßenbahn iſt von Morgens 8 Uhr bis Mittags

I Uhr auf der Strecke von der Weiche in der Geiſtſtraße bis zum Bahnhof
einzuſtellen.

b) Der übrige Fahrverkehr iſt
auf der Strecke von der Kreuzung der Krauſenſtraße mit der Straße
am Steinthor über Magdeburgerſtraße und Leipzigerplatz bis
zum Bahnhofe von 9 bis 1I1 Uhr,

Behörde zur Dispoſition geſtellt haben, und in Anerkennung der ihnen für die
Zeit des Feſtzugs verliehenen polizeilichen Qualität ebenfalls mit weißrothen

Ordnung ergehenden Weiſungen Folge zu leiſten.

Selbſtverwaltung reifes Gemeinweſen iſt.
Halle a/S., den 12. September 1883.

Auch dürfen während der vorgenannten Zeiten in denjenigen Straßen, e
welche in die Straßen des Feſtzugs einmünden, keinerlei Fuhrwerke und Pferdehändlers Auguſt Grofz zu

Schließlich wird zur Durchführung der vorſtehenden Anordnungen an
den patriotiſchen Sinn der geſammten hieſigen Bürgerſchaft appellirt und die

tags Erwartung ausgeſprochen, daß Jeder für ſich mit zur Erhaltung der Ordnung19 Uhr ſowohl von Fuhrwerk, als auch von Fußgängern, welche ohne dienſt und des Anſtands beitragen und den Beweis liefern wird, daß unſere Stadt nicht den 1. November 1883
liche Funktionen ſind, nur von der Delitzſcher Straße aus reſp. durch das ſogen. nur ein äußerlich emporblühendes, ſondern zugleich ein innerlich ſtarkes, für

Die PolizeiVerwaltung.

Zuckerbericht der Magdeburger Görſe
vom 13. September 1883.

Kryſtallzucker I. 34.50
d II.Kornzucker von 969 29. 60—30. 10
Kornzucker von 959 28.60--29. 20
Kornzucker von 949

Nachproducte 88--92 21.25--25. 50 .4
Tendenz: feſt.
Raffinade
Melis 38.00
Gem. Raffinade 35.50—36.00
Gem. Melis I. 34.25
Tendenz: unverändert.
n i per 10,000 1 loco ohne Faß 53.90 bis

Telegraph. Coursbericht der Hall. Zeitung.
Berliner Fonds-Börſe.

Berlin, den 13. September 1883.
4 Preußiſche Conſols 101, Oberſchleſiſche Eiſenb.Stamm-

Actien A. C. D. E. 271,50. Mainz-Ludwigshafener StammActien
113,90. 49 Ungar. Goldrente 74,10. 4 Ruſſiſche Anleihe v. 1880
72,10. Oeſterr. Franz Staatsbahn 550,50. Oeſterr. CreditActien
5009,50. Tendenz: ziemlich feſt

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen (gelber) Sept Oct. 187,50. April-Mai 200, flau.
Roggen. m 149, Oct.Nov. 151, April. Mai 157,25,

matt.
Gerſte loco 130--210.
Hafer. Septbr.-Octbr. 130,
Spiritus loco 53,40. September 53,70. September-October 52,50,

au
Rüböl loco 69,50. Septbr.-Octbr. 78, April-Mai 67,80.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
vom 13. September 1883.

49 Preußiſche Conſols 102, 4 Preuß. Conſols 103,20.
4 Sächſiſche Pfandbriefe 101,30. 49 Landſchaftl. Centralpfand
briefe 101,70. Ruſſiſch-Engl. Anleihe von 1871/72 87, Ruſſiſche
Anleihe von 1880 72,25. Darmſtädter Bank- Actien 155,90. Dis
contoCommandit- Antheile 196,50. Deutſche Bank-Actien 151,40.
Deutſche Genoſſenſchafts BankActien 127,75. Maklerbank 122
Oeſterreichiſche Credit-Actien 501,50. Rechte Oderufer-Bahn 191,60.
Oberſchleſiſche Stamm Actien A. C. D. 271,50. Breslau Frei-
burger Stamm Actien 117,50. Mainz Ludwigshafener Stamm
Actien 113,90. Galizier Carl Ludwigebahn-Stamm-Actien 126,40.
Franzoſen 550,50. Dortmunder Union -Stamm-Prioritäten 99,50.
Kurz London 20,475. Oeſterreichiſche Noten 171,10. Ruſſiſche Noten
202,10. Tendenz: feſt.

Telegraphiſche Depeſchen.

Berlin, den 13. September, 1 Uhr 50 Minuten.
Privat Telegramm der „Halliſchen Zeitung“.) Se. Majeſtät
der Kaiſer iſt mit großem Gefolge heute Nachmittag
ein Uhr uach Merſeburg abgereiſt; Generalfeldmarſchall
Graf Moltke, Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorff
und der General-Quartiermeiſter Graf von Walderſee
haben ſich gleichfalls nach Merſeburg begeben.

Wittenberg, 13. September. (Privattelezramm der
Halliſchen Zeitung. Se. K. K. Hoheit der Kronprinz, S.
K. Hoheit Prinz Albrecht und der Cultusminiſter ſind
heute Vormittag 10/, Uhr hier eingetroffen. Sie führen

zur Stadtkirche unterwegs von der die
feſtlich geſchmückten Straßen füllenden Bevölkerung
jnbelnd begrüſzt. An der Stadtkirche wurden die Prinzen

von der Geiſtlichkeit empfangen. Bald darauf bewegte
ſich von der Schloßkirche der Feſtzug. Jn demſelben be
fanden ſich Abkömmlinge Luthers, darunter drei Eng
länder, die deutſchen und außerdeutſchen Deputationen,
Mitglieder des Oberkirchenraths, die Präſidenten der
Landesſynoden, der Generalſuperintendent ſowie die
ſtädtiſchen Behörden, ferner Rektor und Profeſſoren der
Univerſität Halle, etwa tauſend Geiſtliche im Ornat.
Die Liturgie hält Confſiſtorialrath Rietſchel, die Feſt
predigt Generalſuperintendent Schultze.

Konkursverfahren.,
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

Halle a/S., Magzdeburgerſtraße Nr.

3. Fußgängerverkehr. r nDerſelbe hat ſich nach der um 9 Uhr Vormittags erfolgten Spalierbildung,
ſoweit nicht eine directe Kreuzung der Straße durchaus nothwendig iſt, lediglich

Es iſt daher darauf zu halten, daß letztere
nicht von Zuſchauern geſperrt werden; auch wird das Gehen auf der

am 10. September 1883
Mittags 12 Uhr

das Konkursverfahren eröffnet.
Der AuctionsKommiſſar W. Elſte

zu Halle a/S. wird zum Konkurs-re ten Seite der Straße dringend empfohlen. Bei einer vermeintlich verwalter ernannt.

nothwendigen Durchbrechung des gebildeten Spaliers hat ſich der Betreffende
m bei dem poſtenſtehenden Polizei Executivbeamten oder einem durch weißrothe

I 83 Binden ausgezeichneten Spalierordner zu melden und nach deſſen Anweiſung zuSummPimzug S einer Iajestät des Kaiser ne
Auch iſt überhaupt den Mitgliedern der Feuerwehren und Turnvereine,

welche ſich zur Unterſtützung der PolizeiOrgane in dankenswertheſter Weiſe der

Konkursforderungen ſind bis zum
20. October 1883

bei dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die
Wahl eines anderen Verwalters, ſo
wie über die Beſtellung eines Gläu-
bigerausſchuſſes und eintretenden Falls
über die in 120 der Konkursord-

nung bezeichneten Gegenſtände aufBinden verſehen ſein werden, in allen von denſelben zur Aufrechterhaltung der den 28. September 1883

Vormittags 10 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf

Vormittags 10 Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte,

Zimmer Nr. 31, Termin anberaumt.
Allen Perſonen, welche eine zur Kon

Bekanntmachun

liche DroſchkenHalteſtelle für Freitag den 14. dieſ.

Hauptpoſtgebäude aufgehoben.
Halle a/S., den 12. Septbr. 1883.

kursmaſſe gehörige Sache in Beſitz
haben oder zur Konkursmaſſe etwas

über zeitweiſe Aufhebung von Droſchken-Halteſtellen. ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts
Mit Rückſicht auf die zum Einzuge Sr. Majeſtät des Kaiſers aus dem an den Gemeinſchuldner zu verabfol-

hieſigen Perſonen Bahnhofe zu treffenden Anordnungen wird die daſelbſt befind gen oder zu leiſten, auch die Verpflich

Mts. und Sonnabend den tung auferlegt, e
15. d. M. mit der Beſtimmung aufgehoben, daß während dieſer Zeit die nach Sache und von den Forderungen, für
dem Bahnhofe kommandirten Tages und Nachtdroſchken vor demſelben zwi welche ſie aus der Sache abgeſonderte
ſchen dem Bahnübergange und der Zimmermann 'ſchen Fabrik Aufſtellung zu Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem
nehmen haben. Dagegen werden für Sonntag den 16. d. M. auf die Zeit von Konkursverwalter bis zum
Vormittags 8 Uhr bis Mittags 2 Uhr die DroſchkenHalteſtellen: in und
vor dem Bahnhofe, Königſtraße, gegenüber den Häuſern Nr. 36 und 37,
Ecke der neuen Promenade und Leipzigerſtraße, Marktplatz, gegenüber dem
Rathhauſe, der Hirſchapotheke und dem Hauſe Nr. 3 auf dem Franckenplatze,
Ecke der alten Promenade und Geiſtſtraße und große Steinſtraße vor dem

Die PolizeiVerwaltung.

von dem Beſitze der

20. October 1883
Anzeige zu machen.
Kgl. Amtsgericht zu Halle a/S.

Abtheilung VII.
Ein Stud. wünſcht Privatunterricht

zu ertheilen. Adr. sub G. K. 7 in der
Exped. d. Ztg.
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kl. Ulrichſtr. 34 (Gaſthof zu den drei Königen).
Große und billigſte Möbel-Fabrik der Provinz Sachſen empfiehlt ihr größtes Lager ſtylgerechter Möbel und komplett eingerichteter Zimmer in Nußbaum, Eichen und Mahagoni.

Halliſcher Tageskalender.
Freitag den 14. September:

Kirchliche Anzeige.
Zu Glaucha: Ab. 8 Bibelſtunde Hilfsprediger Dr. Schmidt.

Kgl. UntverſitätsBibliothet (Friedrichſtraße): täglich geöffnet v. Vm. 9--] Uhr.
Das Verleihen der Bücher u. die Zurücknahme derſelben geſchieht v. 11 1 Uhr.

Serichtsſchreibereien d. Kgl. Landgerichts Dienſtſtunden v. Vm. 8 bis Nm. 4.
Königl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes n. des Saalkreiſes: Dienſtſtunden Vm.

von 8--12 u. Nm. von 3-6.
Standesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3-—5 geöffnet im Waazegebäude Eingang

Rathhaus. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. I.
Städtiſche Sparkaſſe: Kafſſenſtunden Vm. 8—-1 u. Nm. 3—4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 4-—5 Sophienſtr. 10.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 u. Nm. 3-5 Brüderſtr.
Vörſenverſammlung: Vm. 8 im ſtädt. Schützenhaufe.
PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburgerſtraße Nr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet

von 8--12 Uhr Vm. und von 2--6 Uhr Nm.
Städtiſche Fortbildungsſchule: Ab. 8-9 Rechnenf. 2 Abtheilungen, Freihand

zeichnen, geometriſches u. Modellzeichnen im Stadtgymnafium.
Kunſtgewerbe-Verein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im „Kronprinzen“.
Volksbibliothek: von 7—8 Uhr Ab. geöffnet im Rathhaus.
Engliſcher Club: Ab. 8 im Hotel z. „Stadt Hamburg.

oſtverein: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
S Club zu Halle a/S. Vereinsabend Anf. 8, Ab. Richters Reftaur.

elſtraße.
Geſangverein „Wihrthe“: Ab. 8, Uebungsſtunde im „Paradies“.
Geſangverein Freundſchaftsbund: Ab. 8 im „Reichskanzler“.
Halleſcher Zither-Kranz: Ab. 8“/, Uhr Uebungsſtunde im „Schweizerhaus“.
Concerte. Großes Concert von der Capelle des Stadtmuſikdirector. W. Halle

Nm. 4 im Bad Wittekind.
Circus Herzvg. Ab. 7, letzte Vorſtellung auf d. früheren Ausſtellungsplatze.

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Freitag:
Rienzi, der Letzte der Tribunen, GroßeAenes Thenaiter:

tragiſche Oper.
Altes Theater: Sie weint, Luſtſpiel. Dann: Die Burgruine,

Luſtſpiel. Hierauf: Doctor Peſchke, oder: Kleine Herren, Poſſ.

Diejenigen, welche Bücher aus der Marieubibliothek entliehen haben,
werten ſerſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 19. Septbr. zurückzuliefern.

Vom 22. Sept. bis 10. Oct. iſt die Bibliothek geſchloſſen. J. A.
Dr. Knauth,

Katholiſcher Männer und Geſellen- Verein
verſammelt ſich zur Spalierbildung Sonntag früh 8 Uhr, unmittelbar nach
dem Hochamt, auf dem Hofe der Reſidenz.

Abends 8 Uhr Feſtverſammlung im „Reichskanzler“.

Pinzug Sr. NMajegtät des Kaiser

am 16. September d. J.
Billets zu den Sitzplätzen der am Stadttheater erbauten Tri-

büne ſind für 2 Mark das Stück bei dem Caſtellan FrankKe im
Theater zu haben, woſelbſt auch ein Tableaun über die Numerirung
der Sitze zur Anſicht ausliegt.

Halle a/S., den 12. September 1883.
Das Feſtcomité.

Lwowskiü,
Stadtverordneter.

Steinhanf,
Stadtoerordneter.

Lohausen,
Stadtbaurath.

Perein der Gaſtwirthe von Halle a/S.
und Umgegend.

Zur Spalier Bildung beim Enzüge Sr. Majeſtät des Kuifers
verſammeln ſich die Gaſtwirthe (auch Nihhtmitglieder), ſowie die Herren
Brauereibeſitzer und Weinhändler am Sonntag den 16. September

Vorm. 8 Uhr im Prähaz Carl“, am Leipziger Platz, woſelbſt
die Abzeichen reſp. Schleifen von jedem ſich am Spalier Betheiligenden in
Empfang zu nehmen ſind. Um recht zahlreiche Betheiligung bittet

Der Vorſtand.
NB. Die Vereins Mitglieder werden gebeten, die Vereins

zeichen anznlegen.
ſind 6 tragende Kühe, 2 überzäh

Kirchliche Anzeige.
Die Gemeinden der Stadtdiözeſe werden hierdurch benachrichtizt, daß am

folgenden Sonntag den 16. September wegen der Anweſenheit Sr. Kai-
ferlichen Majeſtät in allen Kirchen der Hauptgottesdienſt ſchon um 8 Uhr
gehalten werden wird.

Die Nebengottesdienſte werden auf den Abend 6 Uhr verlegt.

Halle, d. 10. September 1883. Förster,
Superintendent.

Jm Verlage von J. D. H. Stuckmann in Ha. e a/S. erſchien
und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Feſtansgabe
zum 400 jährigen Geburtstage D. Martin Luthers

D. Martin Luthers ausgewählte

»oWischreden“
nebſt den auf die wichtigſten Momente ſeines Lebens ſich beziehenden Bräe-

fen und Reden.
Ein Haus und Gedenkbuch für ſämmtliche proteſtantiſche Familien.
Das Werk erſcheint in 16 bis 18 Lieferungen à 50 „5 und ſoll bis Ende

October complett erſcheinen.

in Filz, Loden, Seide (Oylinder) etc.

Herren

Klapphüte
Neueste Formen, Grössve Auswanl.

Rudolph Sachs Co.
J hHoflieferanten Sr. K. H. des Fürsten von Hohenzollern.

en Malle a/S., gr. Ulrichstr. 55.
Apotheker Benemanns Diamantkätt kittet

dauerhaft Glas Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, Ser-
pentin, Achat, Alabaster, Bernstein, à Fl. 50 bei

Albüm FIentze, Schmeerſtraße 39.
Ed. Heckert, große Ulrichsſtraße 35.

Volksküche (große Märkerſtraße 9). Marken, ganze Portion 25, halbe
13 (am Tage vor Benutzung zu entnehmen): ebendaſelbſt u. bei Neu
mann Geiſtſtr. Nr. 3. Anweiſun gen zu ganzen und halben Portionen
find nur bei L. Sachs, große Ulrichsſtraße Nr. 24 zu haben.

Pfirsiche Kacn Helgolamect,
Cuxbhaven anhbaltend, fährt wähb-

zum Einmachen und auf die Tafel rend der vom 9. Juni bis 6. Octo-
verſendet in ſchöner Oualität pro e n r
100 Stück incl. ſolide Verpackung e e t a r itf

J z Gapt. J.zu H. 40. e PFahrplan v. 10. Juli bis I5. Septbr.
h R t Von Hamburg Dienstags, Don-

400 ein ar nerstags und Sonnabends
in Wachenheim a. d. Haardt. v. 10. Juli bis 30. Aug. Morg. 9Ubr,
Auf Domaine Hayn b. Stolberg le i e rege

Nach oder von Helgoland (inel.

S. C.
Der diesjährige Commers alter

den 22. September im Hötel Zehn
pfund zu Thale ſtatt, und ſoll dem-
ſelben ein gemeinſchaftliches Abendeſſen,

Abends 8 Uhr, vorangehen. Sonn
tag, Vormittag 11 Uhr, Katerfrüh-
ſtück im Waldkater. Indem wir
alle alten Corpsſtudenten zur regen
Theilnahme auffordern, bitten wir in
Farben zu erſcheinen und Zuſagen mög-
lichſt frühzeitig an den Unterzeichneten
gelangen zu laſſen.
Halberſtadt, 11. September 1883.

Das Comité.
J. A.: Dr. Koeller-, Referendar.

Einige preiswürdige ſchöne Güter
von 125 bis 200 Morgen jgroß, mit
Jnventar und Ernte, hat zum Verkauf
und ertheilt nähere Auskunft

Chr. Heimburg, Fulda.

Sparmarken der
ſind zu haben in der

ſtädt. Sparkaſſe
Expedition der Halliſchen Zeitung.

Circus Herzog.
Heute Freitag 7 Uhr

Avschieds-Vorstellung

Repertoirs.
aſcha, vorgef. v. Hrn. Dir. Herzog.
eu de Baguoette, ausgef. v.

Fr. RenzStark. Ben-Aly, ger.
v. Fr. Dir. Hereg: Die römiſchen
Spiele v. Hrn. Carl Renz. Jeari
che Spiele, ausgef. v. Hrn. Prof.

Leon mit feinen 3 Söhnen. Lord
I Byron, ger. v. Hrn. Rob. Renz.
Der engliſche Jockey, von Mr.
Roberts. MissM geſatteltem Pferd.

auf trabendem Pferd. Mr. Fran-
coni in ſ. Saltomortales zu Pferd.

Galopp-Voltige zu Pferd v. Herrn
Humerston. Auft ſümmt-
licher Clowns. Alles Nähere Pla
cate u. Austragzettel.

„Arhrere Fenſter
in günſtigſter Lage an alter Prome

uade und großer Steinſtraße zurBrllants
zu vergeben. Zu erfragen Martins-
berg 1 I. links.

mit den großartigſten Piècen des
Osman

Beſichtigung der Kaiſerfahrt ſind noch

Herrſchaftl. Wohnung
in der Sophienſtr. 1. Etage, 8
heizb. Piècen, vollſt. neu eingerichtet,
mit Balkon nebſt kl. Garten, iſt ſof.
oder ſpäter zu beziehen. Näheres
an Fuchererſtr. 20. Beſichtigunz
23.

Wohnung
und Bedienung wünschtKost

Ada, auf un seit 1. October ein junger Pole
Miss Perks, bei einer anständigen, bürgerli-

chen Familie in Halle gegen
entsprechende Belohnung zu fin-
den. Es wird um die genaue
Angabe der Bedingungen gebe-

lige Ackerpferde und 9 Läufer-
ſchweine zu verkaufen.

4 Xolner Hausdiener, Kellner
lehrlinge, Buffetmam-

jells X ſofort geſucht d. Räch.
Knoblauch's Central Bu-
reau, Magdeburg.

Zur Vertilgung von Ratten, Mäu
ſen empfehle

Rattenzwiebel,
Mauseweizen,
Phosphorteig

von kräftigſter Wirkung.
C. Kaiser, Schmeerſtraße 24.

Kupfervitriol
zum Weizenkälken offerirt in beſter
Qualität
C. Kaiser, Schmeerſtraße 24.

Den Gangvierzöller Rade
zu 66 .4 liefert franco Halle

Adolf Kleissner.,
Stellmachermſtr.,

Ohrdruf b. Gotha.

Retour- Billets,Fährgeld) 12incl. Fäbrgeld,
5 Wochen sültis 20Hamburg Amerihauische Packetfahrt-

Aotien-Gesellsobaſt,

„Saatgut“.
Zur diesjähtigen Herbſtbeſtellung

liefere ich wieder durch vierjährigen
Anbau verbeſſerten

„„Shüriüff wquare Head-
Weizen

in ſelten ſchöner Beſchaffenheit. Der
ſelbe iſt ſehr vollkörnig und wird vor
dem Verſandt mit dem Trieur gerei-
nigt. Proben und Preisangaben ver
ſendet auf Wunſch

G. Humbert,
Oberamt Schraplau b. Bahn

ſtation Oberröblingen a/See.

2 Hotels, in Fabrikſtädten Sachſens
getegen, nachweislich ganz gute Ge
ſchäfte, werden Fa milienverhältniſſe
halber ſofort aus freier Hand verkauft.

ten. Zu adressiren: on Ein guter eiſerner Kochofen iſt bil-/ Nähere Auskunft ertheilt Carlpostl. Krakau Generretct lig zu verkaufen Mühlweg 29 II. 'Lausch, Zwickau i/S.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

(Magdeburg).

Mein brauner Jagdhund
iſt weggelaufen. Wieder
Se bringer gute Belohnung.

Reuter, Kütten b/ Stumsdorf.

Robert Braunes,
Leipzig L. FPleischerg, 3,

Annoncen-Bureau.
Original Preise berechnet.

Rabatt W nicht gewührt.

Scorcdar ci me!!!
e

Nachricht Altong, Lornſenſtr. 38.

Familien Nachrichten.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend den 12. Septem

ber verſchied ſanft und unerwartet
unſer kleiner Victor im Alter von
3 Jahren, was tiefbetrübt an-
zeigen

die trauernden Eltern
Paul Jahn und Frau.

Die Beerdigung findet Freitag
Vorm. 10 Uhr vom Trauerhauſe
aus ſtatt.

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Heute Morgen 5'/, Uhr verſchied

im faſt vollendeten 14. Lebensjahre
unſere heißgeliebte Tochter und Schwe
ſter Emilie. Dies allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil-
nahme zur Nachricht.

Löbejün, den 13. September 1883.
Die trauernde Familie

F. Buſch.
es

Fernere Familiennachrichten.
Der „Magdeb. Ztg.“ entnommen

Verlobt: Frl. Agnes Linße mit Kauf-
mann Hrn Hermann Schulze (Magde-

burg-Erfurt). mitKönigl. Amtsrichter Hrn. Karl Pariſius
Frl. Eliſabeth Götte mit

(Halberſtadt -Luckenwalde Frl. Minna
Mahrenholz mit Hrn. Rudolf Bernhardt
(Kl. Ottersleben-Buckau

Geboren: Ein Sohn: Hrn. J. Bethge
Hrn. Rudolf Rockſtedt

(Hemſendorf).
Geſtorben: Frau Bertha Stendel geb.

Wiegand (Magdeburg;. Hrn. Bruno von
Schütz Sohn Bruno (Magdeburg). Frl.
Hedwig Haars (Schöppenſtedt). Fräul.
Antonie Gerſtner (Helmſtedt). Lehrer
Friedrich Benecke (Stöckheim).

Der Kreuzzeitung entnommen
Verlobt: Fräul. Luiſe Sack mit Hrn.

Bruno Wahnſchaffe (Braunſchweig-Ware
leben).

Verehelicht: Hr. Prem. Lieut. W.
Langheinrich mit Marie Briet (Potsdam).
Hr. Gutoebeſitzer Ernſt Steudener mit
Marie Bath (Hammeiſpring Wuſtrau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. v. Wol
zogen (Dubberzin). Hrn. Paſtor Sattler
(Kohlo bfJeßnitz i. d. L.)

Eine Tochter: Hrn. Heino von
Döring (Setzin). Hrn Stabs- u. Abth.
Arzt ür. Gelau (Oldenburg).

ür den Jnſeratent verantwortlichs Bilheint Liebſch in Halle.

W Gr. Märkerſtraße 11,
et von 8 Uhr Morgens bis7 Uhr ente 5

Corpsſtudenten findet am Sonnabend
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